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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Verkehrsausschuss 30.07.2026 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Einbau von Regenbogen-Fahrtreppen in der U-Bahn Nürnberg 
hier: Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen vom 24.07.2025 

 
Anlagen: 

Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 24.07.2025 
Stellungnahme der VAG vom 27.08.2025 

Bericht: 

 
Mit Schreiben vom 24.07.2025 beantragt die Stadtratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen, dass 
geeignete, stark frequentierte U-Bahn- oder ÖPNV-Knotenpunkte zum dauerhaften Einbau von 
Einklemmschutzleisten in Regenbogenfarben für Rolltreppen, insbesondere an den U-
Bahnstationen im Altstadtbereich, identifiziert werden. 
 
Der Antrag wurde verwaltungsintern in Abstimmung mit der VAG in technischer, betrieblicher 
und wirtschaftlicher Hinsicht geprüft. 
 
Bei den Stufenpaneelen (im Antrag „Leisten“ genannt) handelt es sich um ein dünnes 
Kunststoffprofil, das auf die Stirnseiten der Fahrtreppenstufen aufgeklebt wird. Dadurch 
entsteht ein zusätzlicher finanzieller Mehraufwand von ca. 16.000 Euro pro Fahrtreppe, der 
sich bei bereits sich in Betrieb befindlichen Fahrtreppen aufgrund des unvermeidbaren 
Verschmutzungsgrades nur schwer realisieren lässt und daher nur bei Fahrtreppen, die zur 
Erneuerung anstehen, bereits werkseitig ausgeführt werden kann.  
 
Im Betrieb muss das Stufenpaneel laufend gewartet und alle 4 Jahre vollständig ausgetauscht 
werden. Außerdem kann es durch den Einsatz von Stufenpaneelen in bestehenden 
Fahrtreppen aufgrund des Verschleißes im rauen Umfeld oder durch Vandalismus zu 
Beschädigungen an den Fahrtreppenstufen wie auch an den Stufenpaneelen kommen, die 
zusätzlichen Aufwand und Kosten für die Instandsetzung verursachen. Zusätzlich dazu ist 
davon auszugehen, dass die Fahrtreppe dann eine gewisse Zeit nicht in Betrieb ist, was den 
erleichterten Zugang zur U-Bahn erschweren und zu Beschwerden von Seiten der Fahrgäste 
führen wird. 
 
Aufgrund von zusätzlichen Kosten für die Stufenpaneelen sowohl bei der Anschaffung als auch 
im Unterhalt sowie aufgrund eines erhöhten Risikos für ungeplante Ausfälle der Fahrtreppen 
wird empfohlen, den Einsatz von Stufenpaneelen an Fahrtreppen in der Nürnberger U-Bahn 
nicht weiterzuverfolgen. 
 
Wegen weiterer Maßnahmen zur Akzeptanz von Diversität und Toleranz, die seitens der VAG 
bereits gestartet wurden und deren Wirkungen als auffälliger als die Gestaltung von 
Fahrtreppen gesehen wird, wird auf die Stellungnahme der VAG verwiesen. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Ges chäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Dem antragsentsprechenden Zweck zur Bezeugung von mehr Solidarität mit 
der queeren Community im Stadtbild kann nicht entsprochen werden, jedoch 
wird auf weitere geeignete Maßnahmen der VAG verwiesen. 

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   VAG 
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